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Mauersegler-Pflegestation 
droht das Aus 
Die Arbei tsbelastung ist zu 
gross: Si! via Volpi , die in 
ihrem Haus in Rüml ang seit 
13 Jahren eine Pflegestation 
für Mauer- und Alpensegler 
be tre ibt, ist am E nde ihrer 
Kräfte. Auch die fin anzielle 
Be lastung erdrückt sie fas t. 

CYPRIAN SCHNOZ 

Rund 100 Maue rsegler fütt ert und 
pflegt Si lvia Volpi in diesen Tagen: 
<<Ich bin von 3 Uhr in der Früh bis 
um 23 Uh r an der Arbeit>>, sagt di e 
sichtlich müde Seglerspezialistin . 
Zwar hat sie vier fre iwill ige Helfe­
rinnen, die ihr immer wieder zur 
Hand gehen und übe r die sie sehr 
froh ist, doch der grösste Arbeits­
brocken ble ibt an ihr hängen. 

Täglich werden Mauersegle r, 
aber auch Schwalben und Alpen­
segle r im Haus auf dem Hüge l über 
Rümlang abgegeben. Es sind meist 
Jungvögel, die - ohne be reits rich­
tig fli egen zu können - aus dem 
Nest unter dem Hausdach sprin ­
gen. Sei es, wei l ihre E ltern umge­
kommen sind und sie deshalb Durst 
und Hunger leiden, sei es, we il es 
unter dem Dach zu he iss geworden 

ist. Bei de r unsanft en Landung ver­
letzen sie sich o ft und würde n ohne 
Hilfe sterben. <dunge Mauersegle r, 
die das Nest verl assen haben, aber 
noch nicht richtig fl iegen könn en, 
we rden nicht von ihren Elt ern 
weiterge fütt ert , wie dies zum 
Be ispie l be i Amseln der 
Fa ll ist. Deshalb muss 
rn an sie unbedingt vor­
sichtig aufnehmen und in 
d ie Pflegesta tion bringen», sagt 
Volpi .Auf gar keinen Fall solle man 
sie - so der Irrglaube- als «Sta rt­
hilfe» in d ie Luft werfen. Weite re 
Verletzungen seien so sicher. 

Auch dürfe man diese Vögel 
nicht mit Hackflei eh, Hunde- und 
Ka tze nnahrung fütte rn , denn da­
durch wü rden sie die Fede rn verl ie­
ren. Und als Dauerfli eger seien sie 
au f ein intaktes Fede rkleid ange­
wiesen. «Es sind reine Insekten­
fresse r - Fluginsektenfresser», prä­
zisiert sie. 

Kiloweise Grillen verfüttern 

Andere Mauersegler werden Opfer 
von Katzen , Rabenkrähen, Elstern 
oder Greifvögeln. Manche hatten 
das Pech, ihr Nest in einem Staren­
kasten zu bauen. Wird die Fenster­
store hochge kurbelt , ist de r Voge l · 
eingeklemmt und reisst sich be im 

ve rzweife lten Be­
freiungsversuch die Fe­
dern aus. Die Verletzungen. 
die Volpi feststellen muss. sind 
vie lfältig und reichen von Prellun­
gen, Stauchungen, Schürfunge n bis 
hin zu Brüchen. Le tztere müssen 
im Tierspital behande lt werden. 
«Dieser Muri», wie Silvia Volpi ihre 
Maue rsegler liebvoll nennt, <<dieser 
Muri hat eine Verletzung am Auge. 
Abe r es sollt e gut werden.» Der an­
sonsten gesunde Jungvogel kann 
abe r e rst fli egen, wenn das Auge 
wieder gehe ilt ist. 

Das Desinfizie ren und Verbin ­
den von Verletzungen, das Fixieren 
von lädi ert en Beinen und Flügeln 

is t nur ein Teil der Arbei t in der 

Pfl ege ta t io n . 
Von den mo mentan 100 

Pfleglingen sind rund 85 Ju ngvögeL 
Und die haben Hunger, einen Rie­
senhunger, denn sie wachsen 
schne ll. «Etwa alle halbe Stunde 

muss jeder Vogel gefü ttert we r­
den», sagt Volpi . Und da de r 

Stationsle ite rin und ihren 
Helferinnen die Ze it 

fehlt. um selbe r Flie­
gen und Mücken 

zu fangen. ve r­
fütte rn sie 

Gästen 
auf Zeit Gri l-
len aus de r Zoohand-
lung. Eine nach der anderen wird 
den Vögeln vo rsichtig in den Ra­
chen geschoben. Manche Mauer­
segler wehren sich etwas dagegen, 
we il sie, bald flugfähig, schon star­
ten wollen. Fortsetzung Seite 3 

Fortsetzung von Seite 1 
Andere Mauersegler scheinen 

hingegen nie genug tote Grillen zu 
bekommen. Hungrig sind jedenfalls 
immer alle. 

Damit die Jungvögel das Fliegen 
lernen und üben können, hat Volpi 
in ihrem Keller ein rundum wei­
ches Flugzelt eingerichtet. Manche 
Jungvögel - aber nur die absolut 
gesunden - kann sie in der von ihr 
betreuten Mauerseglerkolonie an­
deren Elternpaaren ins Nest legen, 
die den Neuling problemlos akzep­
tieren und fütt ern. 

Viel Geld für die Flugkünstler 
«Die Grillen kosten e ine Menge 
Geld••, sagt Volpi. Doch es ist nicht 
nur das Futter, es sind die Medika­
mente, Verbände und die Einrich­
tung, die bezahl t sein müssen. «Der 
Betrieb der Pflegestation kostet 
mich jährlich an die 25 000 Franken 
- meine Arbeit und die meiste 
Arbeit meiner Helferinnen nicht 
eingerechnet.» Das meiste davon 
bezahle sie aus der eigenen Tasche. 
Von der öffentlichen Hand sei da­
für kein Geld zu bekommen. ur 
e inige Naturschutzvereine lassen 
ihr ab und zu einige Batzen zukom­
men. Dieses Jahr würden diese Bei­
träge etwa zehn Prozent des Ge­
samtbetrags decken. 

Sponsoren sind rar 
Möglich ist ihr Engagement nur 
deshalb, weil sie ihre berufli che 
Arbeitszeit fl exibe l einteilen kann. 
Die Mauerseglerspezialistin arbei­
tet im Verlag ihres Mannes für Be­
rufsin fo rmationsmitte l mit. Von 
Mai bis August ist Volpis berufliche 
Tätigkeit auf Eis gelegt. 
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Die Betreiberin der Rümlanger Segler- und Schwaibenstatlon, Sllvia Volpi , mit 

einem Ihrer Schützlinge. Bild: pd 

«So kann das nicht mehr weiter­
gehen>•, sagt Silvia Volpi. «Die ho­
hen Kosten und die 19-Stunden­
Arbeitstage sind einfach zu viel.» 
Sie brauche Unterstützung, und 
zwar in Form von mehr freiwilligen 
Helferinnen und Helfern und zu­
sätzlich von Geldmitteln . «Sponso­
ren sind aber fü r diese Art von En­
gagement sehr schwer zu finden, 
denn im Gegensatz zu Hunden und 
Katzen steckt hinter den Mauer-

seglern keine Industrie. Dabei 
brauchen Mauersegler, Alpenseg­
ler und Schwalben unbedingt unse­
re Hilfe, denn sie alle stehen auf der 
Roten Liste der bedrohten Arten.» 

Mauersegler-HIHe: Wer die Rümlanger 
Auffang- und Pflegestation für Mauersegler, 
Alpensegler und Schwalben in irgendeiner 
Form unterstützen möchte. kann sich 
bei Silvia Volpi per Telefon unter der 
Nummer 0796637184 oder per E-Mail 
an svolpi@berufskunde.com melden. 
Weitere Infos im Internet: www.apus.tv. 


